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Landeshauptstadt
MUnchen

Terminhinweise

Wiederholung

Donnerstag, 1. September, 10 Uhr,

Theresienwiese, Aufgang zur Bavaria

Voller Energie in die Ausbildung: Blrgermeister Hep Monatzeder begrif3t
zusammen mit dem Personal- und Organisationsreferenten Dr. Thomas
Bohle fast 300 neue Auszubildende, die in 29 verschiedenen Berufen oder
Studiengangen (von der Landwirtin bis zum Bachelor of Science) bei der
Stadt Minchen in ihre berufliche Karriere starten. Nach einem gemeinsa-
men Foto sind die neuen Nachwuchskrafte in den Multifunktionsraum im
Aus- und Fortbildungszentrum, Ruppertstralde 11, eingeladen, wo sie der
Blrgermeister, der Personalreferent und die Vorsitzende des Gesamtper-
sonalrates, Ursula Ruddigkeit, zusammen mit den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern der Ausbildungsabteilung in einem Festakt willkommen hei-
Ren (ab zirka 10.30 Uhr).

Nach dem anschlieRenden Netzwerken am Buffet sind die neuen Auszubil-
denden sowie Studentinnen und Studenten, darunter viele Nichtmdnchner,
zu einem Stadtrundgang eingeladen (ab 14 Uhr).

Der Termin ist auch fur Fotografen geeignet.

Wiederholung

Donnerstag, 1. September, 10.30 Uhr, Referat fur Arbeit und
Wirtschaft, Multifunktionsraum (EG), Herzog-Wilhelm-Stral3e 15
Dieter Reiter, Referent fur Arbeit und Wirtschaft der Landeshauptstadt
Minchen, informiert Gber die Folgen der von der Bundesregierung geplan-
ten Instrumentenreform fUr die Betreuung von Langzeitarbeitslosen im
Minchner Beschéaftigungs- und Qualifizierungsprogramm (MBQ). Karin
Majewski, Sprecherin der Arbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtsver
bande Mlnchen, beschreibt die kritische Haltung des Paritatischen Ge-
samtverbandes zum laufenden Gesetzgebungsprozess.

Montag, 5. September, 18.30 Uhr, Rathaus, GroRer Sitzungssaal
Dieter Reiter, Referent fir Arbeit und Wirtschaft der Landeshauptstadt
Muinchen, spricht anlasslich der Auftaktveranstaltung der Reihe ,MUlnchen
— Partner der Migrantenunternehmen”’ Mit den Informationsveranstaltun-
gen will das Referat fur Arbeit und Wirtschaft ein Forum fir den Austausch
zwischen Politik und Migrantenunternehmen schaffen. Der erste Abend
richtet sich an mittel- und osteuropéaische Unternehmen.

(Siehe auch unter Meldungen)
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Meldungen

Einwohner- und Wohnungsentwicklung in Miinchen

(31.8.2011) Die Nachricht, dass Munchens Einwohnerzahl erstmals in der
Stadtgeschichte im August 1,4 Millionen Ubersteigen wird, hat Aufsehen
erregt. Oberblrgermeister Christian Ude stellt dazu fest: ,,In der Tat wird
die Marke von 1,4 Millionen. Einwohnerinnen und Einwohnern mit Haupt-
wohnsitz in MUnchen voraussichtlich in diesem Monat erstmals Uber
schritten. Wenn man hingegen alle Wohnberechtigten betrachtet, also auch
Einwohnerinnen und Einwohner mit Nebenwohnsitz in Minchen, ist diese
Zahl bereits im vergangenen September Uberschritten worden und betragt
aktuell gut 1.423.000.

Die Vorstellung eines sprunghaften Bevélkerungswachstums der Landes-
hauptstadt MUnchen trifft dennoch nicht zu. Bereits 1970 ist die Einwoh-
nerzahl von 1,3 Millionen erstmals Uberschritten worden. Das Wachstum
in den letzten vier Jahrzehnten belduft sich auf zirka 123.000 Einwohne-
rinnen und Einwohner, insgesamt im Durchschnitt also rund 3.000 pro
Jahr. Dabei hat die Entwicklung in den ersten drei Jahrzehnten stagniert
und danach gréfdere Dynamik gewonnen.

Aufschlussreich ist ein Vergleich von Bevolkerungs- und Wohnungsent-
wicklung. Seit 1970, als erstmals 1,3 Millionen Wohnberechtigte gezahlt
wurden, sind 283.000 neue Wohneinheiten errichtet worden, bei Bertck-
sichtigung von Abbruch und anderweitigem Verlust von WWohneinheiten hat
sich die Wohnungszahl immer noch um 262.000 neue Wohneinheiten er
héht. Oder anders ausgedrickt: Mlnchen hat seit 1970 mehr als doppelt
so viele zusatzliche WWohnungen erhalten als neue Einwohnerinnen und
Einwohner. Der Zahlenvergleich macht deutlich, wie stark der Wohnfla-
chenbedarf pro Einwohner im Durchschnitt gestiegen ist."

Glickwiinsche fiir Johan Simons zum 65. Geburtstag

(31.8.2011) Oberblrgermeister Christian Ude gratuliert Johan Simons zum
bevorstehenden 65. Geburtstag: ,,Die Minchner Theaterfans kénnen sich
glicklich schatzen, dass Sie seit vergangenem Jahr unsere Kammerspiele
als Intendant leiten. Gleich mit |hrer ersten Inszenierung — ,Hotel Savoy’
von Joseph Roth — hatten Sie einen fulminanten Erfolg, weil Sie die be-
wahrten und die neu engagierten Schauspieler mit einer geradezu circen-
sischen Spiellust, die sich auf das ganze Publikum Ubertrug, auf der neuen
Bihne der Spielhalle zusammengebracht haben. Weitere Hohepunkte wa-
ren die Urauffiihrung der ,\Winterreise', des neuen Stlicks von Elfriede Jeli-
nek, und der vom Publikum enorm angenommene monatliche Lesemara-
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thon ,Erfolg’ nach dem Roman von Lion Feuchtwanger. Mit |hrer Inszenie-
rung von Aischylos’ ,Die Perser’ in der Bayernkaserne im Munchner Nor-
den bewiesen Sie einmal mehr lhr Bestreben, neue und ungewoéhnliche
Raume flUr das Theater zu erschliefden. Durch die Einbeziehung von jungen
Flichtlingen aus dem Irak, Uganda und Bosnien zeigten Sie, dass Theater
aktuell und konkret auf politische und gesellschaftliche Entwicklungen und
Probleme reagieren kann, ohne seine originar kinstlerische Wirkungskraft
zu verlieren.

Schon frih entdeckten Sie |hre Liebe zur Bihne. Bereits im Alter von 14
Jahren begannen Sie eine Tanzausbildung in Rotterdam, erste Regieerfah-
rungen sammelten Sie bei der Haagsche Comedie. Die von |lhnen gegrin-
dete Theatergruppe ,Hollandia” erreichte dank ihrer kiinstlerischen Vielfalt
und Einzigartigkeit schnell Kultstatus. Sie folgten dabei immer der Maxi-
me, ,Theater den Menschen nahe zu bringen, die normalerweise nicht ins
Theater gehen wirden'. Daflr spielten Sie mit ihrem Ensemble auf dem
Land in leer stehenden Fabriken, Kirchen und Hihnerstallen. Sie haben
gezeigt, dass Theater ganz unterschiedliche Publikumsschichten erreichen
und unterschiedliche performative Formen auch aulRerhalb der etablierten
Bihnenrdume erfolgreich eingesetzt werden kénnen. Fir diese aulderge-
wohnlichen Leistungen wurde lhre Theatergruppe mit zahlreichen Preisen
Uberhauft zu internationalen Festivals eingeladen. Bereits 1989 waren Sie
in Minchen mit Franz Xaver Kroetzs ,Bauern sterben’ drauf3en in Feld-
moching im Gewachshaus der Bunzels im Rahmen der ,Begegnung mit
den Niederlanden’ zu Gast und konnten verdienten Applaus ernten. 2001
konnte das hiesige Publikum lhre Produktion ,Fall der Gotter’ beim Spiel-
art-Festival, ebenfalls mit dem jetzigen Kammerspiel-Ensemblemitglied
Jeroen Willems, bewundern.

Als einer der gefragtesten Gastregisseure haben Sie an zahlreichen euro-
paischen Sprechblhnen und Opernhausern gearbeitet. An den Minchner
Kammerspielen inszenierten Sie in den Jahren vor |hrer Berufung zum In-
tendanten als Gast unter anderem die zum Berliner Theatertreffen eingela-
denen Produktionen ,Anatomie Titus’ von Heiner Muller und ,Elementarteil-
chen’ nach Michel Houellebecq, aufkerdem die ,Die zehn Gebote’ nach
Krzysztof Kieslowski und Kleists ,Prinz von Homburg'. Auf |hre nachsten
Inszenierungen an den Kammerspielen, unter anderem eines Stlicks von
Sarah Kane und der Theateradaption eines Films von Federico Fellini, ist
das Munchner Publikum schon ebenso sehr gespannt wie auf die Entwick-
lung der Midnchner Kammerspiele hin zu einem internationalen und inter-
disziplindren Theater der Stadt.
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Ich wiinsche |lhnen zu |hrem Ehrentage alles Gute und weiterhin Gesund-
heit und Schaffenskraft, damit Sie uns als jung gebliebener Intendant und
Regisseur immer wieder aufs Neue begeistern kénnen.”

Drei Priiffungsbeste aus drei verschiedenen Kulturkreisen

(31.8.2011) Drei Jahre intensives Lernen neben der Arbeit, dann ist es ge-
schafft. 18 Nachwuchskrafte der Stadt Minchen beendeten erfolgreich
ihre Ausbildung zur oder zum Verwaltungsfachangestellten und erhielten
Ende August im kleinen Sitzungssaal des Rathauses ihren Arbeitsvertrag.
.Ab jetzt stehen lhnen eine Vielzahl von Tatigkeitsfeldern vor allem in den
Bereichen Umwelt und Gesundheit, Schule oder Kultur bei der Stadt MUn-
chen offen’ so Personal- und Organisationsreferent Dr. Thomas Bdhle.
.Je nach Einsatzbereich helfen Sie Birgerinnen und Blrgern bei ihren Fra-
gen weiter, kimmern sich um Antrage, wickeln den Zahlungsverkehr ab
und vieles andere mehr.”

Der Ausbildungsjahrgang 2008/2011 war ein besonderer und das in zweier
lei Hinsicht: Zum einen haben alle die anspruchsvolle Ausbildung engagiert
gemeistert und die Prifungen gut bestanden. Zum Vergleich: Die Erfolgs-
quote in Bayern lag bei 95,96 Prozent. Zum anderen stammen die Pru-
fungsbesten der Landeshauptstadt Mdnchen erstmals aus drei verschie-
denen Kulturkreisen. Ihre Geburtsstatten: Brest bei Minsk, Kéthen und
Toyohashi.

Valiantsina Kudlasevich, gebtrtige Weildrussin, studierte in Minsk bereits
Deutsch auf Lehramt. Sie hat die Ausbildung als Beste mit einem Schnitt
von 1,2 abgeschlossen. Im bayernweiten Ranking war nur eine besser als
sie. Die Zweitbeste aus den Reihen der stadtischen Auszubildenden war
die aus Japan stammende Kanae Shirai-Elfeky. Die Note 1,4 bedeutete
Platz 9 in Bayern. Auch sie schloss in ihrer Heimat bereits ein Studium in
Volkswirtschaft ab. In Minchen studierte sie dann Germanistik. Beide
Frauen wagten einen Neustart in Deutschland und entschieden sich fur
eine Ausbildung bei der Stadt. Valiantsina Kudlasevich: , Ich habe einen
Ausbilder gesucht, der einen sicheren wie anspruchsvollen Arbeitsplatz
bieten kann und da hat die Landeshauptstadt Munchen einen sehr guten
Ruf” Kanae Shirai-Elfeky lberzeugten die vielfaltigen Karrierechancen bei
der Stadt: ,Ich bin froh, dass ich die Chance bekommen habe, in dieser
schonen Stadt zu arbeiten, noch dazu bei einem Arbeitgeber, der mir die
Maglichkeit bietet, mich immer weiter nach oben zu arbeiten. Diese Aus-
bildung ist fir mich der Einstieg.” Franziska Eichler, die Drittbeste im Bun-
de, ist geblirtige Sachsen-Anhaltinerin. Sie erreichte einen Schnitt von 2,2
und Platz 138 in Bayern. Fir sie war die Stadt Minchen von Anfang an
ihre , erste Wahl” ,Die Stadt ist eine grofRe und abwechslungsreiche Ar-
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beitgeberin. Sie ist einfach zukunftsorientiert und das war mir zu Beginn
meiner Ausbildung wichtig — und ist es jetzt immer noch. Deswegen habe
ich mich entschieden, hierher zu kommen. Ich habe es bis heute nicht be-
reut’ beschreibt die frischgebackene Verwaltungsfachangestellte aus
Kothen.

FUr die Leistungen der drei Besten Ubersandte Oberblrgermeister Chris-
tian Ude ein Buchgeschenk und eine personliche Widmung. Personal- und
Organisationsreferent Dr. Thomas Béhle wirdigte den sehr guten Ausbil-
dungserfolg der drei mit einem persdnlichen Schreiben. Er ist stolz, dass
mittlerweile Azubis und Studentinnen wie Studenten mit 13 verschiedenen
Nationalitaten bei der Stadt den Grundstein fur eine berufliche Karriere le-
gen. Weltoffenheit und Vielfalt seien Minchner Starken, die auch das Ar
beitsleben und die Ausbildungen bei der Stadt pragen. Bohle: ,Daflr sind
wir bereits 2008 ausgezeichnet worden. Mit unserer Kampagne ,Vielfalt
als Chance’ haben wir vor drei Jahren den bundesweiten Wettbewerb
,Kulturelle Vielfalt in der Ausbildung’ gewonnen. Das zeigt: Junge Men-
schen mit Migrationshintergrund sind eine wesentliche Zielgruppe fur uns,
nicht erst seit dem Bestehen des ,Nationalen Pakts fur Ausbildung und
Fachkraftenachwuchs in Deutschland 2010 - 2014""

Wirtschaftsreferent ladt Migrantenunternehmen zum Dialog
(31.8.2011) Unter dem Titel ,,Mittel- und osteuropaische Unternehmen im
Dialog mit dem Referat fir Arbeit und Wirtschaft” ladt der Referent fir
Arbeit und Wirtschaft Dieter Reiter am Montag, 5. September, 18.30 Uhr
bis 21.30 Uhr, in den GroRen Sitzungssaal des Minchner Rathauses ein.
Die Veranstaltung ist Auftakt flr die Reihe ,MUnchen — Partner der Mi-
grantenunternehmen” des Referats fur Arbeit und Wirtschaft. Sie wird in
Zusammenarbeit mit mehr als 20 Kooperationspartnern aus der mittel-
und osteuropaischen Community organisiert. Die Veranstaltung richtet
sich an Unternehmen aller Branchen sowie an Existenzgrinder, Verbande
und Netzwerke. Dabei wird dem Netzwerkgedanken eine wichtige Rolle
beigemessen, um den Dialog zwischen Migrantenunternehmen und dem
Referat fur Arbeit und Wirtschaft aufzubauen und zu vertiefen.

Dieter Reiter, Referent fur Arbeit und Wirtschaft: ,Migrantenunternehmen
spielen in Munchen eine zunehmend wichtige Rolle. In der Migrantendko-
nomie liegen aber auch Potenziale brach, die im Hinblick auf den zukUnfti-
gen Fachkraftebedarf gefordert werden missen. Mit der Veranstaltungs-
reihe bietet das Wirtschaftsreferat den Migrantenunternehmen einen un-
komplizierten Zugang zu fachlich kompetenter und mafl3geschneiderter
Beratung”
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Mit den Informationsveranstaltungen will das Referat flr Arbeit und Wirt-
schaft ein Forum fir den Austausch zwischen Politik und Migrantenunter-
nehmen schaffen. Dabei soll auch erdrtert werden, welche Eigenschaften
und Fahigkeiten noétig sind, um ein Migrantenunternehmen erfolgreich zu
managen und sich am Markt zu behaupten.

Nahere Informationen erhalten Interessenten beim Referat fur Arbeit und
Wirtschaft, Telefon 2 33-2 14 35.

Verkehrsregelung wegen Isarinselfest vom 2. bis 4. September
(31.8.2011) Ab Freitag, 2. September, 12 Uhr, bis Sonntag, 4. September,
20 Uhr, findet im Bereich der Steinsdorfstral3e zwischen Ludwigsbriicke
und Maximiliansbricke, im Bereich der Praterinsel und der Zellstral3e so-
wie am Vater-Rhein-Brunnen das Isarinselfest statt.
Deshalb mussen folgende Strafden fur den allgemeinen Fahr und Liefer-
verkehr gesperrt werden:
- SteinsdorfstralRe und Landstralie
vom 2. September, 12 Uhr, bis 5. September, 5 Uhr
- Abbiegebeziehung von der Maximilianstral3e
(Fahrtrichtung Osten) in die Widenmayerstralde
(in Richtung Norden) Uber die Steinsdorfstralie
vom 2. September, 12 Uhr, bis 5. September 5 Uhr
- Mariannenplatz (ndrdliche und stdliche Fahrbahn)
und Obermaierstralde, Praterinsel, gesamte Platzflache
zwischen Praterwehrbriicke und Mariannenbriicke
vom 2. September, 11 Uhr, bis 5. September, 5 Uhr
- Zellstralde vom 2. September, 6 Uhr, bis 5. September, 7 Uhr
Im Umfeld der Veranstaltungen ist mit Verkehrsbehinderungen zu rechnen.
Die Verkehrsteilnehmer werden daher gebeten, diese Bereiche mdglichst
weitraumig zu umfahren.
Folgende Routen sind als Umleitungsstrecken eingerichtet:
- In Fahrtrichtung Norden:
Erhardstralde, Ludwigsbricke, Rosenheimer Straflse, Am Gasteig,
Innere-Wiener-StralRe, MaxWeber Platz, Max-Planck-Stral3e. Widen-
mayerstralle
- in Fahrtrichtung Suden:
OettingenstralRe, Prinzregentenstral’e, Franz-Joseph-Straul3-Ring,
Karl-Scharnagl-Ring, Thomas Wimmer-Ring, Isartorplatz, Zweibrtcken-
strale, Erhardtstralie
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Kranzniederlegung an der Gedenkstatte ConollystraRe 31
(31.8.2011) Zum 39. Jahrestag des Uberfalls auf die Olympiamannschaft
des Staates Israel legt die Landeshauptstadt Minchen am Montag,

5. September, an der Gedenkstatte am Haus ConollystralRe 31 einen
Kranz mit Stadtschleife nieder.

GrolRe Marlene Dietrich-Retrospektive im Filmmuseum

(31.8.2011) Anlasslich des 110. Geburtstages von Marlene Dietrich

(1901 - 1997), dem ersten deutschen Filmstar in Hollywood, zeigt das
Filmmuseum im Minchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, eine Hom-
mage an die Schauspielerin und Sangerin. In 41 Programmen werden vom
2. September bis 20. Dezember alle ihre Filme gezeigt, in denen sie eine
tragende Rolle spielt, vom deutschen Stummfilm bis hin zu den grofsen
amerikanischen Studioproduktionen.

1922 wirkte Marlene Dietrich erstmals in einem Film mit. In ,,So sind die
Manner"” spielte sie unter der Regie von Georg Jacoby eine Zofe. Ab 1927
wurde sie auch mit Hauptrollen in Filmprojekten betraut, so 1928 in ,,Ich
kisse ihre Hand, Madame"” mit Harry Liedtke. |hr Entdecker und Macher
wurde jedoch der dsterreichische Regisseur Josef von Sternberg, der auf
der Suche nach der weiblichen Hauptdarstellerin fur die Tonfilmproduktion
.Der blaue Engel” war. Mit der Rolle der Lola Lola initiierte er Marlene
Dietrichs Aufstieg zu einem neuen Weltstar innerhalb weniger Jahre. In
den friihen 1930er Jahren gelang ihr der Aufstieg zur international berlihm-
ten Kinstlerin. Durch von Sternberg wurde sie ,, die Dietrich’ eine Kunst-
figur, die fortan mit bedeutenden Regisseuren drehte wie Rouben Mamou-
lian, Frank Borzage, Fritz Lang, Ernst Lubitsch, George Marshall, René
Clair, William Dieterle, Billy Wilder, Alfred Hitchcock, Orson Welles und
Stanley Kramer.

Ergdnzt wird die Retrospektive durch zwei Dokumentarfilme Uber Marlene
Dietrich, Probeaufnahmen zum ,,Blauen Engel” sowie die englische Ver
sion des Films, eine Kompilation von Kostim- und Beleuchtungstests,
eine kaum bekannte Fernsehaufzeichnung ihres Konzerts in Stockholm
1963 und Ausschnitte aus einem Episodenfilm zur Starkung der Truppen
im Zweiten Weltkrieg.

Am Sonntag, 25. September, um 1730 Uhr ist Werner Sudendorf vom
Filmmuseum Berlin, das den umfangreichen Nachlass von Marlene Diet-
rich erworben hat, erstmals zu Gast. Er halt eine Einfihrung zum Doku-
mentarfilm , Marlene Dietrich: Her own Song” (2001) von J. David Riva,
dem Enkel Marlene Dietrichs, der vor allem ihr Engagement gegen Nazi-
deutschland in den Mittelpunkt stellt.
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Die finf Stummfilme mit Marlene Dietrich laufen vom 2. bis 7 September
parallel zu den , Internationalen Stummfilmtagen” jeweils um 18.30 Uhr
(am 4. September um 17.30 Uhr).

Alle genauen Titel und Termine sind im Programm des Filmmuseums unter
www.filmmuseum-muenchen.de zu finden. Telefonische Kartenvorbestell-
lungen sind unter 2 33-9 64 50 moglich. Der Eintritt kostet 4 Euro, erma-
Rigt 3 Euro (Aufschlag bei Uberlange). Pressefotos werden auf Anfrage
unter Telefon 2 33-2 05 38 gerne zugeschickt.

Ikebana-Ausstellung im Okologischen Bildungszentrum

(31.8.2011) Anlasslich der 150-jahrigen deutsch-japanischen Freundschaft
prasentiert der lkebana-Sogetsu Mlnchen e.V. in Zusammenarbeit mit
der Miinchner Volkshochschule (MVHS) und dem Okologischen Bildungs-
zentrum vom 2. bis 11. September eine lkebana-Ausstellung im Okologi-
schen Bildungszentrum, Englschalkinger Strafl3e 166. Erdffnet wird die
Ausstelllung am Freitag, 2. September, um 19 Uhr. Sie ist Montag bis
Sonntag von 10 bis 16 Uhr zu besichtigen. Der Eintritt ist frei.

lkebana ist die japanische Kunst, aus wenigen Blumen und Zweigen ein
kunstvolles Arrangement entstehen zu lassen, das durch Klarheit und
Schlichtheit besticht. Die Sogetsu Schule wurde 1927 in Tokio gegriindet.
Sie hebt die besonderen Eigenschaften der Pflanzen hervor, bringt die
Kreativitat des Gestalters zum Ausdruck und lasst in ihren Werken den
Zeitgeist erkennen. Weltweit ist die Sogetsu-Schule mit mehr als 100
Zweigstellen vertreten. Eine davon gibt es auch in Munchen.

Kinstler und Fachkrafte der Mlnchner lkebana-Sogetsu e.V. zeigen auf
der lkebana-Ausstellung ihre Werke und stehen fur Fragen der Besucher
zur Verflgung. Am Sonntag, 11. September, 14 bis 17 Uhr, werden zum
Abschluss der Ausstellung Ikebana-Schnupperkurse fur Erwachsene und
Kinder angeboten. Der kreative Umgang mit Blumen und Zweigen bereitet
auch Kindern viel Spafs. Im Workshop sammeln sie entsprechende Natur
materialien auf dem Gelande des Okologischen Bildungszentrums und ge-
stalten ihre Arrangements. Die Schnupperkurse finden unter Anleitung er
fahrener lkebana-Lehrkrafte statt. Anmeldungen beim Okologischen Bil-
dungszentrum unter Telefon 93 94 89 61.

Weitere Informationen unter Telefon 93 94 89 61, www.oebz.de, oder Tele-
fon 60 42 71, www.ikebana-sogetsu-muenchen.de

Stadtmuseum: Fiithrung in der Sammlung Puppentheater

(31.8.2011) Die Studiensammlung und das Archiv der Sammlung Puppen-
theater des Munchner Stadtmuseums befinden sich auf zwei Geschossen
des Zeughauses. Manfred Wegner stellt am Samstag, 3. September, um
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14 Uhr Arbeitsweisen innerhalb der Sammlung vor und gibt einen Einblick
in die Vielfalt der Objekte und ihrer Lagerung. Bei der Flihrung bietet sich
die seltene Gelegenheit, einmal einen Blick in das Dachgeschoss des
Zeughauses zu werfen. Treffpunkt ist im Foyer des Minchner Stadtmuse-
um, St.-Jakobs-Platz 1. Der Museumseintritt kostet 4 Euro, ermafigt 2
Euro. Die Fihrung ist frei.
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Antworten auf Stadtratsanfragen

Mittwoch, 31. August 2011

Weiterhin eine offentlich zugangliche Gaststatte im Stadion an der
Griinwalder StralRe!

Antrag Stadtrats-Mitglieder Dr. Ingrid Anker, Verena Dietl, Christian Muller
und Beatrix Zurek (SPD) vom 31.5.2011

Antwort Stadtschulrat Rainer Schweppe:

Nach & 60 Abs. 9 GeschO durfen sich Antrdge ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstande beziehen, fur deren Erledigung der Stadt-
rat zustandig ist. Der Inhalt Ihres Antrages betrifft jedoch eine laufende
Angelegenheit, deren Besorgung nach Art. 37 Abs. 1 GO und & 22 Ge-
schO dem Oberblrgermeister obliegt, weshalb eine Beantwortung auf
diesem Weg erfolgt. Eine ledigliche Prifung, ob im Zuge der Stadionsanie-
rung eine o6ffentlich zugdngliche Stadiongaststatte eingerichtet werden
kann, hat fUr die Landeshauptstadt Mlnchen keine grundsatzliche Bedeu-
tung und lasst auch keine erhebliche Verpflichtung erwarten.

Zu lhrem Antrag vom 31.05.2011 teile ich Ihnen Folgendes mit:

Mit Beschluss des Schul- und Sportausschusses des Stadtrates vom
02.12.2009 und Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates vom
16.12.2009 wurde parteilbergreifend Uber die Sanierung des Stadtischen
Stadions an der Grinwalder StralRe entschieden.

Am 15.02.2011 hat der Bezirksausschuss 18 einen Antrag mit dem Titel
»Stadionwirtschaft im Stadtischen Stadion an der Grinwalder Stral3e” ge-
stellt. Dieser wurde satzungsgemaly mit Schreiben vom 01.04.2011 behan-
delt und ein gemeinsames Gesprach zu diesem Thema in Aussicht ge-
stellt.

Mit Schreiben vom 13.04.2011 haben Sie dem Leiter des Sportamtes,
Herrn Behacker, einen Fragenkatalog zur Stadionsanierung vorgelegt, in
dem neben einzelnen, bereits mehrfach diskutierten Punkten, auch die
Stadiongaststatte angesprochen wurde.

Rathaus Umschau
Seite 11



Landeshauptstadt
MUnchen

Im Antwortschreiben vom 30.05.2011 an Sie, wurde zu diesem Punkt auf
das am 19.05.2011 stattgefundene Gesprach verwiesen. Dieses Gesprach
war das am 01.04.2011 in Aussicht gestellte Forum aufgrund des BA-An-
trages des Bezirksauschusses 18. Neben Vertretern des Biiros der 2. BUr
germeisterin, des Sportamtes, des Baureferates, des Kreisverwaltungs-
referates, der Brauerei, des FC Bayern Minchen, des TSV Minchen von
1860, der Freunde des Sechz'ger Stadions und des Bezirksausschusses
18, waren auch Sie am 19.05.2011 anwesend. In diesem Gesprach wurde
intensiv das Thema Stadiongaststatte behandelt, mit dem Ergebnis, dass
das Baureferat die Mdglichkeit einer Stadiongaststatte, wohl in Form einer
Wechselnutzung mit dem VIP-Raum, (erneut) prtfen soll.

Insofern wird lhrem Antrag auf Prifung bereits nachgekommen.

Abschliefsend mdéchte ich noch erwédhnen, dass das Baureferat durch den
engen Budgetrahmen bereits jetzt deutliche Abstriche zu Lasten des Be-
triebs, zu nennen ist hier beispielsweise die Reduzierung der Flutlichtstar
ke oder die Uberlegung, aus Kostengriinden keinen Rollrasen zu verlegen,
was aber eine evtl. spatere Inbetriebnahme bedeuten wirde, vornehmen
muss. Der Wunsch nach einer Stadiongaststatte, der grof3tenteils aus
dem Bereich der Fanszene des TSV Minchen von 1860 entspringt, muss
sich also an den dringend notwendigen Baumalinahmen fir den Spielbe-
trieb — was auch Tenor der vorliegenden Beschllsse ist — priorisieren las-
sen.

Ich bitte um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausfihrungen und
gehe davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.

Rathaus Umschau
Seite 12
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Richard Quaas

MITGLIED DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MUNCHEN

Herrn

OberblUrgermeister

Christian Ude

Rathaus

80331 Minchen ANFRAGE
31.08.2011

Freimann: Beeintrachtigungen von Anliegern durch Besucher des Floh-
marktes im ehemaligen Ausbesserungswerk — Teil 3

Auch die Antwort vom 15.7.2011 auf meine 2. Stadtratsanfrage vom
11.01.2011 zu dem Thema Flohmarkt in Freimann hat wieder viele Fragen of-
fen gelassen, bzw. neue Fragen aufgeworfen.

Auch kann bei der Bewertung vieler, wochentlich vor Ort augenscheinlich
leicht erfassbarer Umstande in der Antwort, wiederum nur Unkenntnis der Tat-
sachen oder schlichte Ignorierung unterstellt werden.

Die angefuhrte Besichtigung des KVR mit dem Flohmarktbetreiber fand am
27.05.2011 statt, ein Freitag, an dem Ublicher Weise, im Gegensatz zu den
Haupttagen an den Samstagen kein besonderer Andrang auf dem Flohmarkt
besteht, also auch die Auswirkungen fur die Umgebung sich in Grenzen hal-
ten.

Weitgehend bezieht sich die Antwort auf Aussagen und Zusicherungen des
Flohmarktbetreibers, die offenbar weitgehend ungepruft ibernommen wurden.
Betroffene Anrainer an der Maria-Probst- und Edmund-Rumpler-Stralle wis-
sen nichts von einer Ubereinkunft des Betreibers des Zenith-Geléndes (iber
eine Reinigung des Umfeldes und einer Kostenubernahme durch ihn, mit ih-
nen. Dem KVR liegen von einem Anrainer seit Monaten Fotos uber die Zu-
stande an Flohmarkt-Samstagen vor, die ein ganz anderes Bild zeigen, als
das, was KVR und Zenith-Betreiber suggerieren wollen. Auch die Vermullung
in der Umgebung des alten Stellwerkhduschens der Bahn gg. dem Metro
Markt, hat nichts mit der Situation in der Umgebung der Eingange, bzw. Ein-
fahrten des Flohmarktgelandes zu tun.

Ich frage deshalb den Oberbirgermeister:

1. Warum wurde der Ortstermin des KVR Uuber die Situation rund um das
Flohmarktgelande beim Zenith auf einen Freitag gelegt und nicht an ei-
nem Samstag bei Hochbetrieb durchgefuhrt?

2. Zu welcher Uhrzeit hat am 27.05.2011 dieser Ortstermin stattgefunden?

3. Wurde der Betreiber des Flohmarktes vorab uUber diesen Ortstermin und

den Grund des Ortstermins unterrichtet?

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8; 80331 Milnchen; Tel.: 233 92650; Fax: 29 13 765, dienstlich 210 140-53
email: kontakt@richardquaas.de



9.

Wenn ja, ist das bei ahnlichen Vorkommnissen ein Ubliches Verfahren
des KVR und wurde dann in dem Fall bewusst in Kauf genommen, dass
dem Flohmarktbetreiber damit die Moglichkeit eingeraumt wurde, ggf.
das Umfeld vorher in Augenschein zu nehmen und ggf. auch entspre-
chend ,aufzupolieren®?

Wenn nein, wurde die Besichtigung tatsachlich spontan ohne Unterrich-
tung von Betroffenen vorgenommen?

Warum wurden die bekannten Beschwerdeflhrer, bzw. deren Vertreter
nicht zu diesem Ortstermin hinzugezogen?

. Wie bewertet das KVR die Fotos vom 6ffentlichen StralRengrund in der

Umgebung des Flohmarktgelandes, die der Stadt von einem Anrainer
zur Verfligung gestellt wurden und die eine deutliche Vermillung stadti-
schen Grundes zeigen?

Hat die Stadt die Aussagen des Flohmarktbetreibers ungeprift tUber-
nommen, dass es eine Ubereinkunft mit ,einem Anwohner® gabe, von
der anderen Beschwerdefihrern nichts bekannt ist, dass dieser den
Mull gegen Kostenerstattung durch den Flohmarktbetreiber entfernen
lassen kann?

Wenn ja, warum wurde bei den, der Stadt auch bekannten Beschwerde-
fuhrern nicht vor Beantwortung der Anfrage ebenfalls nachgefragt?

10.Wenn nein, wie, wo und von wem, mit wem wurde das Uberpriuft?
11.Wurde die Feststellung des Flohmarktbetreibers, dass auch Besuche-

rinnen und Besucher der gewerblichen Geschafte - zu deren Mietern
auch die Stadt selbst gehdrt - an der Maria-Probst-Stralle, auf dem
Flohmarktgelande parken, bei der Anfragenbeantwortung ungepruft
ubernommen, obwohl auf den fraglichen Grundsticken ausreichend
Parkraum fur die eigenen Mieter und Besucher zur Verfugung steht?

12.Geht das KVR nach wie vor davon aus, dass hier keine weitergehenden

gez.

MalRRnahmen mehr veranlasst sind und dass die Situation vor Ort im
besten Zustand ist?

Richard Quaas
Stadtrat



Herrn
Oberburgermeister
Christian Ude
Rathaus
Marienplatz 8
80331 Munchen

Antrag
31.08.2011

Kein Geldregen aus dem Morgenland —
jetzt das Islamzentrum (ZIE-M) stoppen!

Ich beantrage:

Die Gesprache uber das vom Penzberger Imam ldriz geplante ,Zentrum fur Islam
Europa — Mlunchen® (ZIE-M) werden stadtseitig nunmehr abgebrochen, alle weiteren
Planungen eingestellt. Das Islamzentrum wird nicht errichtet.

Begrundung:

Nach aktuellen Presseberichten befinden sich die Planungen fur das vom Penzber-
ger Imam Binjamin Idriz konzipierte und von allen Munchner Rathausfraktionen
demonstrativ geforderte Islamzentrum in einer Krise: die von Idriz angegangenen
Geldgeber im arabischen Raum sind offenbar — auch infolge der Finanz- und Wirt-
schaftskrise — nicht zur erhofften finanziellen Unterstitzung des Munchner Projekts
bereit; das ,ehrgeizige Projekt l[auft Gefahr dahinzudimpeln, wenn nicht bald etwas
geschieht®. (,Munchner Merkur, 30.08.2011) Schon werden zweitrangige Standorte
diskutiert, erste Absetzbewegungen der Stadtratsfraktionen vom urspranglich favori-
sierten Top-Standort an der Herzog-Wilhelm-Stral3e werden erkennbar. Im
September soll in Gesprachen mit Imam Idriz Klarheit Uber dessen Finanzierungs-
konzept hergestellt werden.

Ersichtlich ist: der Stadt droht nun ein weiteres jahrelanges Dilemma um ein schwer
finanzierbares und von allen Beteiligten nurmehr halbherzig verfolgtes Islamprojekt,
das auch an den nunmehr diskutierten alternativen Standorten umstritten bleiben und
Munchen nicht zur ,Bereicherung®, sondern zur dauerhaften Belastung durch einen
weiteren Brennpunkt der islamischen Expansion gereichen wurde.

Das muf} nicht sein. Stadtseitig ware der Augenblick fur einen Ausstieg aus dem um-
strittenen Projekt jetzt gunstig. Die ungesicherte Finanzierung wurde es den
Fraktionen der grolRen Rathausparteien, die sich letztes Jahr mit ihrer verfrihten Re-
solution in eine unhaltbare und fur die Mehrheit der Manchner Burger nicht nachvoll-
b.w.
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ziehbare Position verrannt haben, erlauben, sich jetzt ohne weiteren Gesichtsverlust
aus diesem ,multikulturellen” Prestigeobjekt zurickzuziehen, das nach Lage der Din-
ge auch im Falle seiner Weiterverfolgung nun bestensfalls noch Zweitklassigkeit fur
sich beanspruchen konnte: der stadtseitig erhoffte ,Symbolwert® des ,ZIE-M* hatte
sich mit einem alternativen Standort auf3erhalb des urspringlich geplanten ,,symboli-
schen Vierecks der Religionsgemeinschaften® in der Altstadt erledigt; andererseits
gibt es islamische Gebetsstatten in Munchen bereits in Hulle und Fulle.

Problematisch ware das ,ZIE-M" fir Munchen zudem wegen der vom bayerischen
Verfassungsschutz nach wie vor aufrechterhaltenen Vorbehalte. Imam Idriz und sei-
ne Islamische Gemeinde Penzberg (IGP) konnten den Verdacht bis heute nicht
ausraumen, dal} es Kontakte zu islamistischen Kreisen gibt, weshalb die IGP auch
im bislang jungsten bayerischen Verfassungsschutzbericht fur das Jahr 2010 Erwah-
nung findet. Anders als andere Mitglieder des Minchner Stadtrats halt der
Antragsteller solche Vorbehalte fur schwerwiegend. Sie bestatigen die Beflrchtung,
das kunftige ,ZIE-M" kdnne zu einer Verfestigung der Munchner islamischen und is-
lamistischen Szene beitragen.

Ein ,Ende mit Schrecken® ware auch im Fall des nun schrittweise deklassierten ,ZIE-
M“-Vorhabens die bessere Losung. Munchen hatte eine Problemzone weniger, und
Imam Idriz kdnnte sein Gluck zu gegebener Zeit andernorts von neuem versuchen.
Die Stadt ware deshalb gut beraten, die Gesprache mit Imam Idriz ebenso wie alle
weiteren ,ZIE-M“-Planungen jetzt einzustellen.

(Lt DRp,

Karl Richter
Stadtrat



	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Meldungen 
	Einwohner- und Wohnungsentwicklung in München 
	› Glückwünsche für Johan Simons zum 65. Geburtstag 
	› Drei Prüfungsbeste aus drei verschiedenen Kulturkreisen 
	Wirtschaftsreferent lädt Migrantenunternehmen zum Dialog 
	› Verkehrsregelung wegen Isarinselfest vom 2. bis 4. September 
	Kranzniederlegung an der Gedenkstätte Conollystraße 31 
	Große Marlene Dietrich-Retrospektive im Filmmuseum  
	Ikebana-Ausstellung im Ökologischen Bildungszentrum 
	› Stadtmuseum: Führung in der Sammlung Puppentheater 
	Antworten auf Stadtratsanfragen 
	Weiterhin eine öffentlich zugängliche Gaststätte im Stadion an  der Grünwalder Straße! 
	Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat 13 


